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Es ist so weit: Nach langen Pla-

nungen und aufwendigen Bau-

arbeiten haben wir unsere Ta-

gespflege-Einrichtung um einen 

neuen Standort erweitert: Auch 

in unserer neuen Einrichtung 

„Am Mühlengraben“ an der 

Wetterstraße 8 stehen ab Sep-

tember Senioren mit ihrem indi-

viduellen Lebensweg im Mittel-

punkt. 

Ab September bietet die Fami-
lien- und Krankenpflege Tages-
pflege gGmbH an ihrem zweiten 
Standort ein umfangreiches Ange-
bot an: Während des Tages gibt es 
ein abwechslungsreiches Beschäf-
tigungsprogramm mit Gedächt-
nistraining, Spaziergängen, Musik, 
Gesprächskreisen sowie senioren-
gerechte Bewegungsangebote.

Jeder kann und soll sich nach 
seinen individuellen Fähigkeiten 
beteiligen, aber auch für ausrei-
chend Ruhepausen und Rückzugs-
möglichkeiten ist gesorgt. Unser 
neuer Standort ermöglicht 20 Gäs-
ten an einem strukturierten Tages-
ablauf teilzunehmen. Dabei steht 
es jedem frei, dies in einer größe-
ren oder in einer kleineren Gruppe 
zu tun. In unserem Loungebereich 
bietet sich die Möglichkeit bei einer 
Tasse Kaffee mit anderen Gästen 
über alte Zeiten ins Gespräch zu 
kommen und sich auszutauschen 
oder einfach ein Buch zu lesen. 

Terrasse mit Springbrunnen

und Leuchtturm

Unsere großzügige Terrasse, 
welche über verschiedene Räume 
begehbar ist, liegt zwischen einer 
herrlichen eigens angelegten Blu-
menwiese und bietet einen träu-
merischen Blick auf den Mühlen-
graben. Den Mittelpunkt unserer 
Terrasse bildet ein Springbrunnen, 
welcher auch von innen ein Blick-
fang ist. Auch einen Leuchtturm 
kann man im Außenbereich ent-
decken, sowie einen Spaziergang 
zum Aussichtspunkt unternehmen. 

Natürlich möchten wir weiter-
hin unseren hohen Qualitäts-
ansprüchen gerecht werden. 
Das bestehende Team, welches 
aus freundlichen und auf einan-
der abgestimmten Mitarbeitern 
besteht, wird durch neue Mitarbei-
ter ergänzt. Durch ein rotierendes 
System werden die Mitarbeiter alle 
Gäste in beiden Standorten kennen 
und ein gleichwertiges Angebot 
gewährleisten. Die ausgebildeten 
Pflegefachkräfte und Betreuungs-
kräfte können eine individuelle Ver-
sorgung gewährleisten. Durch ihre 
Kompetenz und Empathie kann 
man den kleinen Urlaub vom Alltag 
genießen und sich austauschen.

Hauseigener Fahrdienst

Zu unserem Angebot gehört 
auch ein hauseigener Fahrdienst, 
welcher die Gäste von zu Hause 
abholt und auch wieder nach 
Hause bringt. Die Betreuungszeiten 
an unserem neuen Standort 
werden ebenfalls von 8 bis 
16  Uhr sein. Selbstver-
ständlich haben wir 
aufgrund der aktu-
ellen Situation ein 
ausgearbeitetes Hygi-
enekonzept. Dank 
der großzügigen 
Räumlichkeiten, 
wie auch im Wul-
lener Feld, kön-
nen dauerhaft die 
Abstandsregeln ohne 
Probleme eingehalten 
werden.

In unserem struk-
turierten Tagesablauf 
gehören auch frisch 
zubereitete Mahlzei-
ten. Hierbei achtet 
die ausgebildete 
Hauswirtschafts-
kraft und Köchin 
auf  abwechs-
lungsreiche und 
a u s g e -
w o g e n e 

Gerichte. Sie wird für beide Stand-
orte in der neuen Einrichtung die 
Mittagsmahlzeit zubereiten. Im 
Gegenzug kommt der frisch geba-

ckene Kuchen aus dem Wullener 
Feld. Auch hier sieht man 

wieder, dass die beiden 
Standorte eng mitein-
ander verknüpft sind, 
um es kurz zu sagen: 

eine Einrichtung an zwei 
Standorten.

Durch unser Ange-
bot werden pflegen-
de Angehörige ent-
lastet, denn auch 

diese haben sich eine 
Auszeit verdient. Ein-
fach mal wieder in Ruhe 
Kaffee trinken oder Ein-
käufe erledigen – ohne 
sich Sorgen um den 
zu Pflegenden machen 
zu müssen. Denn bei 
uns ist keiner allein. 
Jeder wird so ange-
nommen wie er ist und 
nach seinen individu-
ellen Fähigkeiten und 
Bedürfnissen in den 

Tagesablauf 
mit einbezo-

gen. Vorhandene Fähigkeiten wer-
den gefördert und dadurch mög-
lichst lange erhalten, oft werden 
lange ungenutzte Fähigkeiten sogar 
reaktiviert.

Die Kosten für einen Besuch in 
der Tagespflege werden größten-
teils von der Pflegekasse über-
nommen, bei festgestellter Pfle-
gebedürftigkeit. Wir beraten Sie 
umfassend über Ihren Anspruch – 
individuell und kostenlos, denn wir 
möchten die Menschen kennenler-
nen und mit den Angehörigen ins 
Gespräch kommen, um somit eine 
bestmögliche Betreuung nach indi-
viduellen Wünschen und Bedürfnis-
sen gewährleisten und umsetzen 
zu können.

Aber nicht nur die Tagesbetreu-
ung soll an dem neuen Stand-
ort stattfinden. Sondern soll es ein 
erweitertes Angebot in den Abend-
stunden und am Wochenende 
geben. So kann man beispiels-
weise die Räumlichkeiten für eine 
Geburtstagsfeier anmieten oder 
es finden andere Veranstaltungen 
statt. Die Räumlichkeitenlassen 
sich für einen Filmabend, Dia-Vor-
trag o.ä. perfekt nutzen.

Aus der „Sozialstation Herbede“ 

wird der „Pflegedienst Am Müh-

lengraben“. Soll heißen: Nach 

30 Jahren in Herbede wechselt 

das Team nun von der Ruhr an 

den Mühlengraben. Genauer 

gesagt an den neuen Standort 

an der Wetterstraße 8.

Voraussichtlich ab dem 21. Sep-
tember werden die Mitarbeiter des 
„Pflegedienstes Am Mühlengraben“ 
– wie die Sozialstation Herbede 
zukünftig heißen wird – ihre neuen 
Räumlichkeiten nutzen. Und diese 
werden deutlich großzügiger sein 

als im zuvor genutzten „RATHaus 
der Medizin“: So bietet beispiels-
weise der neue Gruppenraum 
auf fast 70 Quadratme-
ter mehr als genug 
Platz für Gespräche 
vor und nach den 
Pat iententouren, 
für Fortbildungen 
oder für die tägliche 
Dokumentat ions-
arbeit. Der wunder-
schöne Ausblick auf den 
Mühlengraben ist dabei inklu-
sive – auch von der großzügigen 

Dachterrasse aus. Für ungestörte 
Gespräche mit unseren Patienten 

oder deren Angehörigen wird 
es zukünftig einen eige-

nen Besprechungs-
raum geben. Für 
unsere Patienten 
ändert sich durch 
den Umzug nichts: 
Der „Pflegedienst 

Am Mühlengraben“ 
wird auch weiterhin 

seine Patienten in den 
umliegenden Ortsteilen mit 

Herz und Hand versorgen.

Die Station Herbede zieht von

der Ruhr an den Mühlengraben
Tschüss Tanksäule, hallo 
Steckdose: Für die Fami-
lien- und Krankenpflege Wit-
ten brechen energieeffiziente 
Zeiten an. Die Fahrzeugflotte 
– bestehend aus 38 Autos – 
wird schrittweise auf Elektro-
antrieb umgestellt. Zunächst 
werden 14 Fahrzeuge im 
„Pflegedienst Am Mühlengra-
ben“ (vormals Sozialstation 
Herbede) in den nächsten drei 
Jahren durch E-Fahrzeuge 
ersetzt. Die erforderliche Infra-
struktur konnte jetzt im Rah-
men der Neubaumaßnahme 
an der Wetterstraße geplant 
und umgesetzt werden. 

„Wir wollen unseren Bei-
trag zum Klimaschutz leis-
ten“, sagt Geschäftsführer 
Volker Rumpel. „Wir möchten 
mit der Elektromobilität einen 
Anteil an Verringerung der 
CO²-Emmision im Stadtgebiet 
leisten. Hier sind wir zu 95 % 
unterwegs und wenn wir nicht 
anfangen – wer dann?“

Eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Hauses 
ergänzt die Umweltambitio-
nen. Mit Unterrstützung der 
Stadtwerke Witten konnten 
die umweltbewussten Moder-
nisierungspläne in ein schlüs-
siges und kosteneffizientes 
Gesamtkonzept gegossen 
werden. Das sieht am Neu-
bau drei neue Ladestationen 
mit jeweils zwei Ladepunkten 
vor, an denen die Elektroau-
tos der Marke VW e-Up ihren 
Strom laden werden. Die nöti-
ge Energie wird die neue Pho-
tovoltaikanlage mit einer Spit-
zenleistung von 29 Kilowatt 
Peak liefern. Über ein Last-
mangement wird die Leistung 
bedarfsgerecht verteilt, so 
dass es auch hier zu keinerlei 
Netzproblemen führen kann. 

FuK Witten 

wird E-mobil

Werfen wir einen Blick in die 

Chronik: Die „Sozialstation Her-

bede“ versorgt bereits seit 1990 

Pflegebedürftige in Herbede, 

Bommern, Heven und „den 

Hölzern“. Zunächst bezog das 

Team seinen Standort an der 

Wittener Straße, ehe es 1993 an 

die Meesmannstraße zog. Das 

war nötig, benötigte die Station 

Herbede mehr Platz. 

Gegründet wurde der Verein 
bereits im Jahr 1974 in Witten. 
Damals gab es noch keine Sozi-
alstationen. Selbst an eine Pfle-
geversicherung war nicht zu den-
ken. Die ambulante Pflege steckt 
in den Kinderschuhen. „Man hat 

das damals mit Blick in die Zukunft 
gehandelt. Den demografischen 
Wandel vorausgesehen“, beton-
te Geschäftsführer Volker Rumpel 
schon damals: „Das war richtige 
Pionierarbeit. 1990 wurde also der 
zweite Standort auf der anderen 
Seite der Ruhe eröffnet. Zum Ein-
zugsgebiet zählte der Großraum 
Herbede. „So wurden die Wege für 
die Pflegekräfte kürzer. Und wert-
volle Zeit eingespart“, erklärte Vol-
ker Rumpel. Gestartet wurde 1990 
mit knapp zehn Leuten und etwa 
50 Patienten. Der Pflegedienst 
Herbede ist dann 2010 einmal 
mehr umgezogen: ins „RATHaus 
der Medizin“. So betreuten und 

pflegten 2010 47 Mitarbeiterinnen 
im Stadtteil Herbede bereits 150 
Menschen daheim. Zwölf Autos 
gehörten damals schon zum Fuhr-
park.

Seitdem hat sich viel geändert: 
Es gibt immer mehr junge Men-
schen die pflegebedürftig werden. 
Die Senioren werden dagegen 
immer älter. Die Zahl der Demenz-
kranken nimmt zu. Die beschüt-
zende Familienbande zerbröseln 
mehr und mehr. 

Die Familie und Krankenpflege 
ist seit jeher ein gemeinnütziger 
Verein: „Wir arbeiten nicht gewinn-
orientiert. Die Pflege ist Vertrauens-
sache“, so Rumpel.

„Das war richtige Pionierarbeit.“

Senioren stehen im Mittelpunkt
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16  Uhr sein. Selbstver-
ständlich haben wir 
aufgrund der aktu-
ellen Situation ein 
ausgearbeitetes Hygi-
enekonzept. Dank 
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weise der neue Gruppenraum 
auf fast 70 Quadratme-
ter mehr als genug 

arbeit. Der wunder-
schöne Ausblick auf den 

oder deren Angehörigen wird 
es zukünftig einen eige-

nen Besprechungs-
raum geben. Für 

Am Mühlengraben“ 
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seine Patienten in den 
umliegenden Ortsteilen mit 

Ab dem

21. September ist 

der Pflegedienst 

Herbede unter 

  70 700-20

zu erreichen


